
$	 Wetter, Witterung und Klima haben für die Landwirtschaft 

und für den Tourismus eine unterschiedliche Bedeutung.

	a)	 Begründe die Aussage (AFB II)

	Mit dieser Tabelle kann der unterschiedliche Einfluss ver

gleichend begründet werden.

Klimadiagramme zeichnen und auswerten

Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können …

–	 ein Klimadiagramm sorgfältig zeichnen.

–	 ein Klimadiagramm nach angegebenen Schritten  

auswerten.

–	 Temperatur- und Niederschlagsberechnungen  

vornehmen.

–	 Wetter, Witterung und Klima vergleichend definieren.

Grundbegriffe

Klimadiagramm

Sachinformationen

Klimadiagramme sind ein zentrales Hilfsmittel, um das jewei-

lige Klima der verschiedenen Räume und Orte zu veranschauli-

chen. Es werden dabei komplexe, abstrakte Sachverhalte darge-

stellt, die so nicht beobachtbar sind. Man kann nur das Wetter 

beobachten und messen, das Klima dagegen nur berechnen. 

Schüler dieser Altersstufe können den Unterschied zwischen 

Wetter, Klima und Witterung schnell begreifen, wenn man im 

Unterrichtsgespräch z. B. das Klima der Heimatregion mit dem 

von Urlaubszielen in anderen Klimazonen vergleicht. 

Auf dieser Doppelseite wird exemplarisch am Diagramm von 

Manaus die abstrakte Darstellungsart eingeführt und geübt. 

Daneben werden leichte Berechnungen beispielhaft aufgezeigt. 

Hinweise zum Unterricht 

Es sollte unbedingt darauf Wert gelegt werden, Klimadia-

gramme sorgfältig zu zeichnen. Wenn die Schüler dies be-

herrschen, können sie auch mit dem Computerprogramm Kli-

madiagramme entwerfen und drucken. Indem sie selbst auf 

Millimeterpapier zeichnen, Einheiten festlegen, werden ihnen 

die Unterschiede der Werte deutlich und sie problematisieren 

bereits die Angaben. 

Im Übrigen hat in dieser Altersstufe das Zeichnen durchaus Mo-

tivationscharakter. Es sollte darauf geachtet werden, dass mit 

Bleistift und Buntstift, nicht mit Filzstiften gearbeitet wird, auch 

sollten die richtigen Farben gewählt werden. 

Weiterhin sollte verdeutlicht werden, dass der Jahresnieder-

schlagswert ein Summenwert ist, der Jahrestemperaturwert 

ein Mittelwert. Auch die Skalierung verdient besonderes Augen-

merk.

Lösung der Aufgaben

#	 Das Wetter kann man beobachten und messen, das Klima 

nur berechnen. Erkläre diese Aussage. (AFB I, II)

Das Klima kann man nur berechnen, nicht messen. Klima wird 

durch Temperatur und Niederschlag bestimmt (Wetter). Die 

durchschnittlichen Verhältnisse des Wetters über einen langen 

Zeitraum (meist 30 Jahre) ergeben das Klima.

Landwirtschaft Tourismus

Wetter Feldbestellung,
Feldbearbeitung,
Erntezeitpunkt,
Erntequalität

Tagesausflüge

Witterung Feldarbeiten Ausflugsplanung

Klima Mögliche Anbauf-
rüchte,
Bewässerung,
Planung des Einsatzes 
von Aushilfsarbeitern

Interesse der 
Touristen an der 
Zielregion,
Ausstattung der 
Unterkünfte

Manaus/Brasilien/80m Mainz/Deutschland/94m

27 Grad Celsius, konstante 
Temperatur

Jahrestemperatur:  
10 Grad Celsius
Kältester Monat:  
Januar 1 Grad Celsius
Wärmster Monat:  
Juli 19 Grad Celsius

Gesamtniederschlag: 2 272 mm,
höchster N: März 330 mm, 
niedrigster N: August 50 mm

Gesamtniederschlag: 515 mm,
höchster N: August 57 mm
niedrigster N: Februar 30mm

Temperatur ganzjährig  
konstant
Niederschlag ganzjährig mit 
einem Höhepunkt im März

Sommer warm, Winter kalt, im 
Sommer mehr Niederschlag als 
im Winter

	b)	 Nenne jeweils zwei Beispiele. (AFB I, II)

	 Individuelle Antwort, Begründung mit Atlaskarten (z. B. Som-

mereinzug, Klimazonen …)

Anwendungsaufgabe

%	 Prima Klima? 

		 a)	� Suche auf Seite 226 die Klimadaten für Mainz und zeichne 

dazu ein Klimadiagramm. (AFB I, II)

	Selbstständige Zeichnung

	b)	� Vergleiche die Klimadiagramme von Mainz und Manaus. 

Welche Unterschiede stellst du fest? (AFB II)

	Unterschiedliche Höchst- und Niedrigsttemperaturen, Verlauf 

der Niederschläge: im Bereich der Tropischen Regenwälder 

ganzjährig hoch und gleichmäßig. Unterscheidung von Tages-

zeiten- und Jahreszeitenklima möglich.

Tafelbild

Exemplarisch sollte ein Klimadiagramm an der Tafel oder dem 

Whiteboard gemeinsam entwickelt werden.
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